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Systemüberblick

Geschlossene Systeme
Erdwärmesonden werden über Boh-
rungen senkrecht in den Untergrund ge-
bracht. In den Sonden zirkuliert ein Was-
ser-Sole-Gemisch, welches dem Boden 
Wärme entzieht. Die Tiefe der Bohrungen 
hängt entscheidend von den vorliegenden 
Gesteinseigenschaften und dem Grund-
wasserfl uss ab. Da das Umfeld der Son-
den abgekühlt wird, sind Mindestabstän-
de zwischen den Sonden zu beachten, um 
eine gegenseitige Beeinfl ussung zu ver-
meiden. Müssen die Sonden tiefer als 100 
m verlegt werden, ist eine bergrecht liche 
Genehmigung, welche wir natürlich für Sie 
beantragen können, erforderlich. 
Orientierungsgröße: 25-90 W/m

Erdwärmekollektoren werden horizontal 
ca. 120 cm tief, also frostsicher, verlegt und 
funktionieren nach dem gleichen Prinzip 
wie die Sonden. Wie groß die Kollektorfl ä-
che sein muss, hängt wesentlich von der 
Regenwasserdurchlässigkeit der Boden-
schichten ab. Durch den Bauherrn können 
Teile der Arbeiten, z.B. das Ausschachten 
der benötigten Flächen, als Eigenleistung 
ausgeführt werden. Ein Nachteil der Erd-
wärmekollektoren ist der hohe Flächenbe-
darf. Außerdem ist zu beachten, dass die 
benutzten Flächen nicht überbaut werden 
dürfen.
Orientierungsgröße: 8-40 W/m2

Off ene Systeme
Über einen Förderbrunnen wird Grund-
wasser aus dem Boden entnommen und 
der Wärmepumpe zugeführt, welche dem 
Wasser die Wärme entzieht. Das abgekühl-
te Wasser wird danach in einen Schluck-
brunnen zurückgeleitet. Lage und Ab-
stand der beiden Brunnen sind abhängig 
von der Fließrichtung, dem Gefälle und 
der Fließgeschwindigkeit des Grundwas-
sers. Weiterhin ist die chemische Zusam-
mensetzung des Grund wassers zu berück-
sichtigen.
Orientierungsgröße:  0,25m3/h pro kW

Es gibt verschiedene technische Mög-
lichkeiten, um Erdwärme als Energie-
quelle zu nutzen. Man unterscheidet 
zwischen „off enen Systemen“ (Brun-
nenanlagen) und „geschlossenen 
Systemen“ (Erdwärmesonden, Flä-
chenkollektoren, Energiepfählen und 
-körben).

Die Wahl des geeigneten Systems 
hängt von vielen Faktoren ab und 
muss je nach  Situation getroff en 
werden. Entscheidend sind vor al-
len Dingen die Untergrundverhält-
nisse am Standort. Neben den geo-
physikalischen Eigenschaften der 
vorliegenden Gesteine, wie Wär-
meleitfähigkeit und Wärmekapazi-
tät, ist auch das Vorhandensein und 
die chemische Beschaff enheit von 
Grundwasser dafür ausschlagge-
bend, welches System empfehlens-
wert ist.
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